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Im ersten Teil unseres Gesprächs
mit Ralf Schmidt, dem Geschäfts-
führer der Schilling GmbH in Gro-
ßefehn haben wir  uns erläutern
lassen, welche grundsätzlichen
Überlegungen im Hause Schilling
dazu geführt haben, die Chill-
Lounge zu kreieren. Heute wol-
len wir wissen, welche Vorteile
diese Entwicklung Verarbeitern
und Endkunden bringt?

(R. Schmidt) Grundsätzlich be-
obachten wir eine steigende
Nachfrage nach Angeboten, den
Outdoor-Bereich zu gestalten
und so auszurüsten, dass er mög-
lichst lange im Jahr genutzt wer-

den kann. Das Angebot ist sehr
groß und die qualitativen und
funktionalen Unterschiede sind
meistens nicht auf den ersten
Blick erkennbar. Davon profitie-
ren Anbieter mit Produkten die
nach dem Prinzip "mehr Schein
als sein" hergestellt wurden. Man
kennt dieses Prinzip auch aus an-
deren Marktsegmenten. Betroffe-
ne haben anschließend nicht nur
den Schaden sondern auch noch
den Ärger. Dabei gibt es ja ei-
gentlich verbindliche Vorschriften
für die Herstellung von z.B. einer
Dachkonstruktion.

(mbz) Sie sprechen von den Euro-
codes und z.B. der DIN EN 1090.
Liegt da nicht ein Teil des Pro-
blems? Nach unse-
ren Erkenntnissen
weiß kaum ein End-
kunde etwas mit die-
sen Begriffen anzu-
fangen. Es ist in der
Vergangenheit nicht
ausreichend gelun-
gen, diese Themen
beim Endkunden zu
platzieren geschwei-
ge denn zu vertiefen.  

(R. Schmidt) Es geht
ja noch weiter mit

den Begrifflichkei-
ten. Zu oft wird ein-
fach vom Wintergar-
ten gesprochen so-
gar von Wohnwin-
tergarten obwohl et-
was anderes ge-
meint. Denn nicht je-
der möchte zusätz-
lichen ganzjährig be-
wohnbaren Wohn-
raum schaffen viel-
mehr ist man auf
der Suche nach ei-
nem Raum in dem
man seine Freizeit

möglichst nahe der Natur ver-
bringen kann, was mit geringe-
rem Aufwand und geringeren
Kosten umgesetzt werden kann
als ein Wohn-Wintergarten. Un-
sere Chill-Lounge schlisst genau
diese Lücke zwischen einem per-
manent unbeheiztem Sommer-
garten und einem klassischen
Wohn-Wintergarten.

(mbz) Welche konkreten Vorteile
sehen Sie für den Verarbeiter
bzw. Fachhändler?

(R. Schmidt) Der Händler oder
Verarbeiter profitiert in zweierlei

Hinsicht. Bei der Chill-Lounge ent-
fällt das leidige Problem der Kon-
densatbildung das mit geschlos-
senen Kaltdächern einhergeht.
Der Errichter ist als auf der siche-
ren Seite und hat beim Verkauf
ein unschlagbares Argument zur
Hand mit dem er offensiv umge-
hen kann indem er darauf hin-
weist, dass andere Dachsysteme
diesen Vorteil nicht bieten können.

Da die Chill-Lounge nur als fertig
konfektionierte Dachkonstruk-
tion vermarktet und als montage-
fertiger Bausatz geliefert wird,
erfährt der Fachhändler eine opti-

male Unterstützung: bei einer
Lieferung "Alles aus einer Hand",
entfällt der zeitaufwändige Pro-
zess, sich gleichzeitig mit mehre-
ren Lieferanten beschäftigen zu
müssen. 

Der Fachhandel wird durch Ver-
kaufsprospekte, Preislisten und
Schulungen aktiv unterstützt.

Premium Sommergarten / Teil 2

WWiieevviieell  ((ss))cchhiilllleenn  
ddaarrff  eess  ffüürr  SSiiee  sseeiinn??
Großefehn. Richtig zu entspannen ist wichtig für unser Wohlbe-
finden. Im stressigen Alltag geht die Entspannung oft unter. An
etwas anderes denken, den Kopf wieder frei bekommen, dieses
Thema ist in der Gesellschaft angekommen.  Natürlich entspannt
jeder auf seine persönliche Weise aber die Seele naturnah bau-
meln zu lassen passt einfach gut zusammen. 

Es gibt viele Gründe, um
sich für eine Chill-Lounge
zu entscheiden. 
Alle Fotos Schilling GmbH
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Durch Paketpreise kann der Fach-
händler (Außendienst) den Ge-
samtpreis für die Chill-Lounge
inkl. der gewählten Ausstattungs-
pakete schnell und unkompliziert
festlegen und sofort nennen.
Eine aufwändige Einzelkalkula-
tion entfällt ebenso wir eine
Rückfrage beim Lieferanten. Die
Chance direkt einen Auftrag zu
generieren steigt erheblich.

(mbz) Welche konkreten Vorteile
sehen Sie für Endkunden?

(R. Schmidt) Die Chill-Lounge
vereint mit ihren variablen Öff-
nungsmöglichkeiten den offenen
Charakter einer überdachten Ter-
rasse und den Charakter eines
hellen, lichten Raumes mit dem
Schutz vor unmittelbaren Witte-
rungseinflüssen. 

Die Chill-Lounge kann in nahezu
allen Dachformen realisiert werden
und hinsichtlich statischer Anfor-
derungen bis zu einer Schneelast
von 500 kg/qm angepasst werden.

Sie kann in den kalten Wintermo-
naten temporär beheizt werden,
z.B. für eine gesellige Runde und
biete somit eine angepasste spe-
zifische Nutzung.

Sie ist dem Sommergarten über-
legen, weil die dort störend auf-
tretende Bildung von Kondens-
wasser weitestgehend ausge-
schlossen ist.

Die Chill-Louge ist im Dachbereich
mit thermisch getrennten Schilling-
Profilen ausgestattet. Für die Ein-
deckung kommen geeignete Fül-
lungen wie ISO Sicherheitsglas

oder Hohlkammerplatten in gängi-
gen Stärken zum Einsatz.

Sie zeichnet sich zusätzlich durch
hochwertige Unterbauelemente
aus, die aus thermisch nicht ge-
trennten Profilsystemen gefertigt
und mit Isolierverglasung ausge-
facht werden. Die Elemente kön-
nen feststehend oder beweglich
mit dem Parallel-Schiebesystem
von Neher Multiraum ausgeführt
werden.

Die Chill-Lounge bietet system-
konforme Komplettierungsmög-
lichkeiten wie eine Außenbe-
schattung, verschiebbare Insek-
tenschutzelemente, innovative
LED-Beleuchtung, temporär be-
triebene Heizelemente und eine
beidseitige Abschließbarkeit. Zu-
sätzliche Belüftungsflügel oder

Lüfter bieten ein sinnvolles Zu-
behör.

Die Chill-Lounge kann auch als
freistehende Dachvariante, z.B.
als Orangerie-Pavillon oder Volie-
re für kälteempfindliche Vögel
genutzt werden.

(mbz) Also ein Produkt, das den
Fachhändlern die Möglichkeit an
die Hand gibt, sich eindeutig zu
positionieren und vom Wettbe-
werb abzuheben. Gleichzeitig er-
hält der Endkunde eine hochwerti-
ge Lösung, die im Vergleich zu
einem klassischen Sommergarten
nicht aufwändiger ist. So fallen kei-
ne signifikant höheren Montage-
kosten an, obwohl das Dachsys-
tem wärmegedämmt ist und der
Endkunde somit eine deutlich bes-
sere Produktqualität erhält.  

SCHNELL.
ZUVERLÄSSIG.
TERMINTREU.
Unsere Gitterroste.

SEPPELER – BEI UNS KLAPPT’S.www.seppeler.de

Mit den neuen, steckbaren Funk-
Motorsteuergeräten werden die
Antriebe von Beschattungen per
Funk steuerbar. Rollläden, Jalou-
sien und Markisen, aber auch
Fenster, werden dann bequem
mit einer Fernbedienung von
Elsner Elektronik angesteuert oder
arbeiten mit Elsner-Gebäudesteue-
rungen zusammen. Durch die
kompakte Bauform können die
Zwischenstecker direkt im Jalou-

siekasten untergebracht werden.
Das System funktioniert herstel-
lerunabhängig mit allen 230 V-
Motoren. Vorkonfektionierte Ver-
bindungsleitungen zwischen Mo-
torsteuergeräten und Motoren
sind in verschiedenen Längen
erhältlich. Besonders praktisch:
Die passende Netzzuleitung mit
Schutzkontakt-Stecker, mit der
die Inbetriebnahme noch schnel-
ler abgeschlossen werden kann.

Der feste Anschluss ans Haus-
Stromnetz kann auch später durch
eine Elektrofachkraft erfolgen. 

F-Con ist kompatibel mit verschie-
denen Gebäudesteuerungen von
Elsner Elektronik wie der WS1/
1000 Style/Color oder Solexa II,
mit denen Sonnenschutz oder
Fenster automatisiert werden. Die
Steuerungen kommunizieren di-
rekt per Funk mit den Funk-Motor-
steuergeräten. Rollläden und Ja-
lousien werden so zum verlässli-
chen Sonnen-, Blend- oder Sicht-

schutz, Markisen beschatten Ter-
rasse, Balkon und Wintergarten
rund um die Uhr von selbst.
Durch Automatikfunktionen wer-
den empfindliche Beschattungen
vor Wind und Regen geschützt
und Fenster zum Lüften geöffnet
und geschlossen. Ebenfalls kom-
patibel sind verschiedene Bedien-
geräte wie die Funk-Fernbedie-
nungen Remo pro und Remo 8,
der Funk-Solartaster Corlo P RF
und die Funk-Tasterschnittstelle
RF-B2-UP. 
www.elsner-elektronik.de 

Sonnenschutz

SStteecckkssyysstteemm  eerrmmöögglliicchhtt
sscchhnneellllee  EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn
Mit dem innovativen Stecksystem F-Con – Fast Connect by
Elsner kann die Elektroinstallation für komfortablen Sonnen-
schutz mit minimalem Aufwand über STAK/STAS-Verbinder
installiert werden. Zusammenstecken, in die Steckdose einstek-
ken, Funkverbindung herstellen und fertig ist die Inbetrieb-
nahme! "Plug and Play" erfreut sowohl Sonnenschutztechniker
als auch den Anwender.

Elsner_F-Con.jpg: F-Con macht Sonnenschutz individuell steuerbar, z. B. mit der Funk-
Fernbedienung Remo pro. Bild: Elsner
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